
ANSIC
HTSEXEMPLA

RBericht 

über die 
 

Prüfung des Gesamtabschlusses 
zum 31.12.2012 

und des Gesamtlageberichtes 
für das Haushaltsjahr 2012 

 
der 

 
Stadt Oelde

Bericht Nr. 44239-GA vom 2. Mai 2014 
Ausfertigung:  05 

Gütersloh                                                      Hannover-Laatzen                                                  Leipzig 

 



ANSIC
HTSEXEMPLA

R

 
WRG Audit GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft <44239-GA> I 

Inhalt Seite 

I. Prüfungsauftrag ................................................................................................................... 1 

II. Grundsätzliche Feststellungen ........................................................................................... 2 

III. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung ......................................................................... 4 

IV. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung ............................................... 7 

A. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung ................................................................... 7 

1. Vorjahresabschluss .............................................................................................. 7 

2. Konsolidierungskreis und Konsolidierungsstichtag ............................................... 7 

3. Ordnungsmäßigkeit der in den Gesamtabschluss einbezogenen 
Jahresabschlüsse ................................................................................................ 8 

4. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen ..................................................... 8 

5. Gesamtabschluss ................................................................................................ 9 

6. Gesamtlagebericht ............................................................................................... 9 

B. Gesamtaussage des Gesamtabschlusses .................................................................. 10 

C. Ertrags-, Vermögens-, Schulden- und Finanzgesamtlage ........................................... 11 

1. Ertragsgesamtlage ............................................................................................. 11 

2. Vermögens- und Schuldengesamtlage .............................................................. 13 

3.  Finanzgesamtlage .............................................................................................. 15 

3.1 Gesamtliquidität und Deckungsverhältnisse ....................................................... 15 

3.2  Gesamtkapitalflussrechnung .............................................................................. 16 

V. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers und  
Schlussbemerkung ............................................................................................................ 17 



ANSIC
HTSEXEMPLA

R

 
WRG Audit GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft <44239-GA> II 

Anlagen Blatt 

Anlage 1a: Gesamtergebnisrechnung der Stadt Oelde für die Zeit vom 01.01. bis  
zum 31.12.2012 1 

Anlage 1b: Gesamtbilanz der Stadt Oelde zum 31.12.2012 1 

Anlage 1c: Anhang zum Gesamtabschluss der Stadt Oelde zum 31. Dezember 2012  
nebst Gesamtabschluss-Verbindlichkeitenspiegel  
und Gesamtkapitalflussrechnung 2012 1 - 10 

Anlage 2: Lagebericht zum Gesamtabschluss 2012 der Stadt Oelde  1 - 21 

Anlage 3: Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 1 - 2 

Anlage 4: Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 01.01.2002 1 



ANSIC
HTSEXEMPLA

R

 
WRG Audit GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft <44239-GA> III 

Abkürzungsverzeichnis 

EDV Elektronische Datenverarbeitung 

EPS Entwurf Prüfungsstandard 

EVO Energieversorgung Oelde GmbH 

gem. gemäß 

GemHVO NRW Gemeindehaushaltsverordnung NRW 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GO NRW Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

HGB Handelsgesetzbuch 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., Düsseldorf 

IDW PS  Prüfungsstandard  des Instituts der Wirtschaftsprüfer in  
Deutschland e. V. 

i.H.v. in Höhe von 

i.V.m. in Verbindung mit 

KAG Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen 

KStG Körperschaftsteuergesetz 

NKF Neues Kommunales Finanzmanagement 

NKFWG Erstes Gesetz zur Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen Finanzma-
nagements für Gemeinden und Gemeineverbände im Land NRW 

T€ Tausend Euro 

Vj. Vorjahr 

WBO Wirtschafts- und Bäderbetrieb Oelde GmbH 



ANSIC
HTSEXEMPLA

R

 
WRG Audit GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft <44239-GA> 1 

I. Prüfungsauftrag 

Auf der Grundlage des Beschlusses des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Oelde beauf-

tragte uns die Leiterin der Rechnungsprüfung der 

Stadt Oelde 

(im Folgenden auch kurz: „Stadt“ genannt), 

den Gesamtabschluss zum 31.12.2012 unter Einbeziehung der zu Grunde liegenden Buchführung 

und den Gesamtlagebericht für das Haushaltsjahr 2012 gemäß §§ 49 ff GemHVO i.V.m. 

§ 101, 116 GO NRW zu prüfen.  

Die Prüfung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts wurde von uns entsprechend 

der Maßgabe des § 103 Abs. 5 GO NRW vorgenommen. 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns gemäß § 116 Abs. 6 GO NRW und 

§ 317 HGB durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Gesamtabschluss sowie den Ge-

samtlagebericht abzugeben. 

Form und Inhalt des Prüfungsberichts entsprechen den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichter-

stattung bei Abschlussprüfungen nach IDW PS 450. Der vorliegende Prüfungsbericht richtet sich 

an die Stadt Oelde. 

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit gelten - auch im Verhältnis zu 

Dritten - die als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 01.01.2002. 
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II. Grundsätzliche Feststellungen 

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch den gesetzlichen Vertreter 

Aus dem von dem gesetzlichen Vertreter bestätigten Gesamtlagebericht und Gesamtabschluss 

heben wir folgende Aspekte hervor, die unseres Erachtens für die Beurteilung der wirtschaftlichen 

Gesamtlage der Stadt und ihrer verselbständigten Aufgabenbereiche von besonderer Bedeutung 

sind. 

Gesamtwirtschaftliche Lage und Gesamtgeschäftsverlauf der Stadt 

·  In 2012 hat die Stadt einschließlich ihrer verselbständigten Aufgabenbereiche ein negatives 

Gesamtjahresergebnis von 0,4 Mio. € erwirtschaftet. Dabei erwirtschaften die Konzerngesell-

schaften vor Konsolidierung ein positives Gesamtergebnis von 4.266 T€. Ergebnisrelevante 

Konsolidierungseffekte i. H. v. 3.997 T€ führen zu einem Jahresergebnis vor Minderheiten von 

269 T€. Wesentliche Konsolidierungseffekte sind die Stornierung der Zuschreibung der Fi-

nanzanlagen bei der WBO auf die Beteiligung an der EVO und die Stornierung des Gewinn-

anteils der WBO an der EVO. 

·  Das Anlagevermögen der Stadt ist zu 98,7 % (Vj. 97,3 %) durch langfristiges Kapital finan-

ziert. Die gewünschte vollständige Deckung des langfristigen Vermögens durch langfristiges 

Kapital wird nahezu vollständig erreicht. 

·  Die kurzfristige Liquidität weist nach Hinzurechnung der Forderungen und sonstigen Vermö-

gensgegenstände zu den liquiden Mitteln zum 31.12.2012 eine Unterdeckung in Höhe von 

5.888 T€ (Vj. 10.831 T€) aus. Bei der Stadt wurden im Berichtsjahr unterjährig Kassenkredite 

kurzfristig in Anspruch genommen, zum Bilanzstichtag bestanden keine Liquiditätskredite 

mehr. Bei der EVO wurden im Berichtsjahr die kurzfristigen Kredite um 1.446 T€ auf 659 T€ 

verringert. 
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Zukünftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

·  Bei der Stadt ist aufgrund steigender Steuereinnahmen eine positive Entwicklung zu verzeich-

nen. Im Berichtsjahr konnten die ordentlichen Aufwendungen vollständig durch die ordentli-

chen Erträge gedeckt werden. Das Ergebnis aus der laufenden Verwaltungstätigkeit beträgt 

2.131 T€. Nach dem Finanzergebnis beträgt das Jahresergebnis 1.153 T€ und hat sich damit 

um 2.487 T€ gegenüber dem Vorjahr verbessert. Das positive Ergebnis der Stadt ist jedoch in 

Höhe von 4.066 T€ auf die Gesetzesänderung der GemHVO durch das NKF-Weiter-

entwicklungsgesetz zurückzuführen. Danach sind Aufwendungen und Erträge, die sich aus 

dem Abgang von Vermögensgegenständen ergeben, ergebnisneutral mit der Allgemeinen 

Rücklage zu verrechnen. Ebenso ist mit Wertänderungen von Finanzanlagen zu verfahren. 

Ohne diese Gesetzesänderung hätte die Stadt Oelde einen Verlust von 2.913 T€ erzielt. 

·  Die EVO steigerte im Berichtjahr das Jahresergebnis um 0,8 Mio. € auf 1,9 Mio. €. Das zeigt, 

dass die in 2009 begonnen Neustrukturierungsmaßnahmen greifen. Bedingt durch die intensi-

ve Investitionspolitik ist zu erwarten, dass die Netznutzungsentgelte steigen werden. Der 

Trend zum Anbieterwechsel konnte gestoppt werden, dennoch muss die Tarifpolitik im Fokus 

bleiben, um Kunden dauerhaft zu binden. Die Akquise von Gewerbekunden außerhalb von 

Oelde zeigt bereits erste Erfolge. 

·  Die WBO ist schon vom Unternehmenszweck her defizitär und auf Ausschüttungen, insbe-

sondere von der EVO, angewiesen, ansonsten sind Zuführungen von außen notwendig. Die 

positive Entwicklung der EVO eröffnet die Chance, die WBO ohne Zuführungsbeträge von 

außen zu führen.  

·  Das Forum Oelde erzielte im Jahr 2012 einen Verlust in Höhe von 1,5 Mio. €. Die Ertragslage 

des Forums Oelde ist bereits wie in der Vergangenheit auch durch geschäftsbedingte Defizite 

geprägt. Um eine Verlustreduzierung zu erzielen, wird das Forum Oelde große Anstrengun-

gen unternehmen, wie die fortlaufende Überwachung der Besucherzahlen der Veranstaltun-

gen (Vorverkauf) sowie der veräußerten Jahreskarten. Gelingt dies nicht, so kann die not-

wendige Liquidität nur durch entsprechende Hilfen der Stadt Oelde gesichert werden. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beur-

teilung der Gesamtlage der Stadt einschließlich der dargestellten Chancen und Risiken der künfti-

gen Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Gesamtlagebeurteilung durch den ge-

setzlichen Vertreter ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend. 
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III. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Gegenstand der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung waren der nach den Vorschriften des NKF und des 1. NKFWG auf-

gestellte Gesamtabschluss zum 31.12.2012 - bestehend aus Gesamtergebnisrechnung, Gesamt-

bilanz und Gesamtanhang (einschließlich Anlagen) - unter Einbeziehung der zugrunde liegenden 

Buchführung sowie der Gesamtlagebericht. 

Wir prüften die Einhaltung der landesrechtlichen Vorschriften der GO NRW und GemHVO NRW 

und der sie ergänzenden Bestimmungen der Satzungen. Gemäß § 50 GemHVO NRW finden die 

handelsrechtlichen Konzernrechnungslegungsvorschriften (§§ 300 bis 309 sowie 311 und 

312 HGB) und somit auch die Grundsätze ordnungsmäßiger Konzernrechnungslegung in der Fas-

sung vom 24.08.2002 auf den Gesamtabschluss Anwendung.  

Die Verantwortung für die Gesamtrechnungslegung und die uns erteilten Angaben und Auskünfte 

trägt der gesetzliche Vertreter der Stadt. Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen unter Einbe-

ziehung der Buchführung und die gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prü-

fung zu beurteilen. 

Art und Umfang der Prüfung 

Grundlage unserer Prüfung waren die landesrechtlichen Vorschriften der §§ 49 ff GemHVO 

i. V. m. §§ 101, 116 GO NRW, die sie ergänzenden handelsrechtlichen Vorschriften 

(§§ 317 ff HGB) und die vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Gesamtabschluss unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Gesamtlagebericht vermittelten Bildes 

der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage wesentlich auswirken, mit hinrei-

chender Sicherheit erkannt werden.  
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Gegenstand unseres Auftrags waren weder die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tat-

bestände, wie z. B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, noch die Aufdeckung 

und Aufklärung außerhalb der Gesamtrechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten. Prü-

fungsplanung und Prüfungsdurchführung haben wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregel-

mäßigkeiten, die für die Rechnungslegung wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufge-

deckt werden. Der gesetzliche Vertreter der Stadt ist für die Einrichtung und Durchsetzung geeig-

neter Maßnahmen zur Verhinderung bzw. Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten verantwortlich; die 

Überwachung obliegt dem Rat der Stadt Oelde, der dabei auch das Risiko der Umgehung von 

Kontrollmaßnahmen berücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des konzernrechnungslegungsbezogenen inter-

nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Konzernbuchführung, Gesamtabschluss 

und Gesamtlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 

die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Gesamtabschluss einbezogenen Unternehmen, 

der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidie-

rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des gesetzlichen Vertreters sowie die 

Würdigung der Gesamtdarstellung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichtes. 

Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung unserer vorläufi-

gen Lageeinschätzung und einer Einschätzung der Wirksamkeit des konzernrechnungs-

legungsbezogenen internen Kontrollsystems der Stadt zu Grunde. Hierbei haben wir unsere  

Kenntnisse über die Verwaltungstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 

Stadt Oelde nebst ihrer verselbständigten Aufgabenbereiche sowie mögliche Fehlerrisiken be-

rücksichtigt.  

Aus den bei der Prüfungsplanung getroffenen Feststellungen ergaben sich nachfolgende Prü-

fungsschwerpunkte: 

·  Umfang und Angemessenheit des Konsolidierungskreises sowie 

·  Ordnungsmäßigkeit der angewandten Konsolidierungsschritte. 
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Ausgehend von unserer Beurteilung des konzernrechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-

systems haben wir bei der Festlegung der weiteren Prüfungshandlungen die Grundsätze der We-

sentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet. Sowohl analytische Prüfungshandlungen als auch 

Einzelfallprüfungen wurden nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prü-

fungsgebiete und der Organisation des Gesamtrechnungswesens in ausgewählten Stichproben 

durchgeführt. Die Stichproben wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der 

einzelnen Posten des Gesamtabschlusses Rechnung tragen. Wir sind der Auffassung, dass unse-

re Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.  

Bei der Prüfung des konzernrechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie des  

IT-Systems als dessen Teil haben wir keine Schwachstellen festgestellt. Eine Ausweitung unserer 

Prüfungshandlungen bzw. Änderungen unserer Prüfungsschwerpunkte war demnach nicht erfor-

derlich. 

Analytische Prüfungshandlungen haben wir vor allem im Rahmen von Vorjahresvergleichen ein-

zelner Posten der Gesamtbilanz vorgenommen. Einzelfallprüfungen haben wir in Stichproben 

durch bewusste Auswahl durchgeführt. 

Zur Prüfung der Posten des Gesamtabschlusses haben wir uns im Wesentlichen auf die Prü-

fungsergebnisse der einbezogenen Einzelabschlüsse gestützt. 

Den Gesamtlagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Gesamtabschluss und den bei 

unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt eine zutreffende 

Vorstellung von der Gesamtlage der Stadt Oelde vermittelt und ob die Chancen und Risiken der 

künftigen Entwicklung im Gesamtlagebericht zutreffend dargestellt worden sind. 

Wir haben die Prüfung im Februar und März 2014 in unseren Büroräumen in Gütersloh durchge-

führt.  

Aufklärungen und Nachweise im Sinne des § 320 HGB erteilten uns der gesetzliche Vertreter so-

wie die uns benannten Personen bereitwillig und im gewünschten Umfang. Die berufsübliche Voll-

ständigkeitserklärung des gesetzlichen Vertreters haben wir zu unseren Arbeitspapieren genom-

men. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwend-

baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.  
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IV. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

A. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Vorjahresabschluss 

Der Gesamtabschluss zum 31.12.2011 wurde in der von uns geprüften und mit einem uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk versehen Fassung (Bericht vom 19.07.13) vom Rat der Stadt am 

02.12.2013 festgestellt. Außerdem wurde dem Bürgermeister uneingeschränkt Entlastung erteilt. 

Mit Schreiben vom 07.01.2014 wurde der Gesamtabschluss zum 31.12.2011 der Kommunalauf-

sicht des Kreises Warendorf nebst Feststellungsbeschluss und Beschluss über die Entlastung des 

Bürgermeisters übermittelt.  

Die öffentliche Bekanntmachung erfolgte am 13.01.2014 im Internet und in den Aushangkästen 

der Stadt Oelde. 

2. Konsolidierungskreis und Konsolidierungsstichtag 

Nach § 116 GO NRW ist die Stadt zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses verpflichtet, der die 

verselbständigten Aufgabenbereiche der Stadt im Konsolidierungskreis einbezieht. Der Umfang 

des Konsolidierungskreises wird im Gesamtanhang vollständig und richtig dargestellt.  

Im Wege der Vollkonsolidierung gem. § 50 GemHVO NRW i. V. m. §§ 300 bis 309 HGB hat die 

Stadt die eigenbetriebsähnliche Einrichtung der Stadt Oelde „Forum Oelde“, die WBO und die von 

der WBO gehaltene Beteiligung an der EVO einbezogen. 

Als assoziiertes Unternehmen wurde der Bauverein Oelde GmbH gem. 

§ 50 Abs. 3 GemHVO NRW i. S. d. §§ 311, 312 HGB nach der Equity-Methode im Konzernab-

schluss abgebildet. 

Folgende Beteiligungen werden mangels Wesentlichkeit bzw. mangels Einfluss der Stadt lediglich 

zu fortgeführten Anschaffungskosten in den Gesamtabschluss der Stadt Oelde einbezogen: 

· AUREA Das A2-Wirtschaftszentrum GmbH 

· Krumtünger Entsorgung GmbH 

· Wasserversorgung Beckum GmbH 

· Radio Warendorf Betriebsgesellschaft GmbH & Co. KG 

· Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis Warendorf mbH 

· RWE AG 
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Der Gesamtabschluss ist entsprechend § 116 Abs. 1 GO NRW auf den Stichtag des Jahresab-

schlusses der Stadt (31.12.2012) aufgestellt worden. Der Bilanzstichtag der Jahresabschlüsse al-

ler in den Gesamtabschluss einbezogenen verselbständigten Aufgabenbereiche ist identisch mit 

dem Bilanzstichtag der Stadt. 

3. Ordnungsmäßigkeit der in den Gesamtabschluss einbezogenen Jahresabschlüsse 

Die Jahresabschlüsse zum 31.12.2012 der Stadt Oelde, der WBO und des Forums Oelde, die im 

Wege der Vollkonsolidierung in den Gesamtabschluss eingehen, wurden gemäß 

§ 21 EigVO NRW i. V. m. § 106 GO NRW und §§ 317 ff HGB von uns geprüft und jeweils mit ei-

nem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der Jahresabschluss der EVO, der eben-

falls im Wege der Vollkonsolidierung in den Gesamtabschluss eingeht, wurde von dem beauftrag-

ten Abschlussprüfer gem. §§ 317 ff HGB geprüft und ebenfalls mit einem uneingeschränkten Be-

stätigungsvermerk versehen. 

Die zum 31.12.2012 in den Gesamtabschluss übernommenen Vermögensgegenstände und 

Schulden wurden einheitlich - unter Berücksichtigung des Aspekts der Wesentlichkeit - nach den 

bei der Stadt Oelde anwendbaren Ansatz- und Bewertungsmethoden gem. 

§ 50 Abs. 1 GemHVO NRW i. V. m. § 308 Abs. 2 HGB bewertet. Die Nutzungsdauern und Ab-

schreibungsmethoden wurden aus den Einzelabschlüssen der voll zu konsolidierenden Unterneh-

men unverändert in den Gesamtabschluss übernommen. 

4. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Konzernbuchführung entspricht den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Konzernbuchführung. Die den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Infor-

mationen sind in der Konzernbuchführung, im Gesamtabschluss und im Gesamtlagebericht ord-

nungsmäßig abgebildet.  
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5. Gesamtabschluss 

Der von uns geprüfte Gesamtabschluss für das Haushaltsjahr vom 01.01. bis zum 31.12.2012 ist 

diesem Bericht als Anlage 1 beigefügt. Er entspricht nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 

der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Konzernbuchführung. 

Gesamtbilanz und -ergebnisrechnung wurden ordnungsmäßig aus der Konzernbuchführung und 

den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Auf den Beständen der Gesamtbilanz zum 

31.12.2011 wurde ordnungsmäßig aufgesetzt. Die für Gebietskörperschaften geltenden Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften nach dem NKF und dem 1. NKFWG wurden beachtet.  

Der Gesamtanhang enthält die vorgeschriebenen Angaben zu den einzelnen Posten der Gesamt-

bilanz und der Gesamtergebnisrechnung und beinhaltet die sonstigen Pflichtangaben richtig und 

vollständig.  

6. Gesamtlagebericht 

Der Gesamtlagebericht (Anlage 2 dieses Berichts) entspricht den gesetzlichen Vorschriften, steht 

mit dem Gesamtabschluss und den im Verlauf unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 

Einklang und vermittelt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Gesamtlage der Stadt. Die 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung sind zutreffend und vollständig dar-

gestellt.  
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B. Gesamtaussage des Gesamtabschlusses 

Feststellungen zur Gesamtaussage des Gesamtabschlusses 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung stellen wir fest, dass der Gesamtabschluss 

im Zusammenwirken von Gesamtbilanz, -ergebnisrechnung und -anhang, unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Konzernrechnungslegung, ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Stadt ver-

mittelt. 

Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind zutreffend in dem als Anlage 1c 

beigefügten Gesamtanhang dargestellt.  

Mit unseren nachfolgenden Ausführungen gehen wir auf die Sachverhalte ein, die unseres Er-

achtens für die Beurteilung der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage sowie in 

ihrer Gesamtwirkung im Zusammenhang mit anderen Maßnahmen und Sachverhalten von we-

sentlicher Bedeutung sind: 

·  Die Stadt hat im Einklang mit den gesetzlichen Vorschriften der GO NRW die  Pensions- und 

Beihilfeverpflichtungen nach dem sog. Teilwertverfahren unter Berücksichtigung biometrischer 

Daten entsprechend der Richttafeln 2005 G (sog. Sterbetafeln von Prof. Dr. Klaus Heubeck) 

und einem Zinssatz von 5,0 % bewertet. Aufgrund nicht berücksichtigter zukünftiger Gehalts- 

und Vergütungstrends sowie zu erwartender steigender Lebenserwartungen ist mit signifikan-

ten ergebniswirksamen Steigerungen des Rückstellungsbuchwerts in der Zukunft zu rechnen.  

·  Die Erträge und Aufwendungen aus dem Abgang und der Veräußerung von Vermögensge-

genständen werden im Haushaltsjahr 2012 entsprechend den durch das NKFWG geänderten 

Vorschriften des § 43 Absatz 3 GemHVO NRW unmittelbar mit der allgemeinen Rücklage ver-

rechnet. 
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C. Ertrags-, Vermögens-, Schulden- und Finanzgesamtlage 

1. Ertragsgesamtlage 

Die Einzelposten der Gesamtergebnisrechnung lassen sich nach betriebswirtschaftlichen Kriterien 

wie folgt analysieren:  

2012 2011 
T€ % T€ % 

Steuern und ähnliche Abgaben 37.680 38,2 34.608 35,0 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 6.190 6,3 7.348 7,4 

Sonstige Transfererträge 227 0,2 173 0,2 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 11.939 12,1 11.588 11,7 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 35.376 35,9 34.937 35,3 

Kostenerstattungen und –umlagen 2.684 2,7 2.509 2,5 

Sonstige ordentliche Erträge 4.221 4,3 7.462 7,6 

Aktivierte Eigenleistung      321     0,3        284     0,3 

Ordentliche Erträge 98.638 100,0   98.909 100,0 
Personalaufwendungen  -  16.792 17,0 -    16.496 16,7 

Versorgungsaufwendungen -    1.839 1,9 -      1.468 1,5 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistun-
gen -  38.370 38,9 -    39.921 40,4 

Bilanzielle Abschreibungen  -    9.907 10,0 -    13.106 13,2 

Transferaufwendungen  -  23.058 23,4 -    23.177 23,4 

Sonstige ordentliche Aufwendungen  -    7.108     7,2 -      7.245     7,3 

Ordentliche Aufwendungen -  97.074   98,4 -  101.413 102,5 

Ergebnis der laufenden  
Verwaltungstätigkeit 

 
  1.564 

 
    1,6 

 
-      2.504 

 
    2,5 

Finanzerträge 979 1,0 1.118 1,1 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen  -    2.274     2,3 -      2.284     2,3 

Finanzergebnis -    1.295     1,3 -      1.166     1,2 

Ordentliches Ergebnis / Jahresergebnis      269     0,3 -      3.670     3,7 

Die ordentlichen Aufwendungen i. H. v. 97.074 T€ konnten vollständig durch die ordentlichen Er-

träge gedeckt werden. Das Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit wurde um 4.068 T€ auf 

1.564 T€ verbessert. Die Verbesserung ist i H. v. 1.401 T€ auf die Gesetzänderung der GemHVO 

durch das 1. NKFWG zurückzuführen. Danach sind Aufwendungen und Erträge aus der Veräuße-

rung von Vermögen mit der Allgemeinen Rücklage zu verrechnen. 
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Im Einzelnen tragen die Konzerngesellschaften wie folgt zu dem Konzernergebnis bei: 

 2012 
T€ 

Stadt Oelde 1.153 

Forum Oelde -  1.542 

WBO 2.789 

EVO 1.866 

 4.266 

  

ergebnisrelevante Konsolidierungseffekte -  3.997 

Jahresergebnis 269 
Anteil Minderheiten -     669 

Konzernverlust -     400 

Die ergebnisrelevanten Konsolidierungseffekte setzen sich wie folgt zusammen: 

 T€ 

·  Abschreibung auf die stillen Reserven des Anlagevermögens -     412 

·  Stornierung der Zuschreibung der WBO auf EVO -  2.663 

·  Zuschreibung Beteiligung Bauverein Oelde GmbH 86 

·  Stornierung des Gewinnanteils von WBO an EVO -  1.008 

 -  3.997 
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2. Vermögens- und Schuldengesamtlage 

In der folgenden Übersicht haben wir die Aktiva und Passiva der Gesamtbilanz nach betriebswirt-

schaftlichen Kriterien zusammengefasst. Dabei haben wir die aktiven Rechnungsabgrenzungspos-

ten den kurzfristigen Forderungen und die passiven Rechnungsabgrenzungsposten den kurzfristi-

gen Verbindlichkeiten zugeordnet. 

31.12.2012 
T€ 

31.12.2011 
T€ 

31.12.2012 
% 

31.12.2011 
% 

Immaterielle Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen 244.047 247.880 91,0 91,8 

Finanzanlagen     4.945     4.959     1,8     1,9 

Langfristiges Vermögen 248.992 252.839   92,8   93,7 
Vorräte 2.702 3.884 1,0 1,4 

Kurzfristige Forderungen und  
Sonstiges Vermögen  9.816 9.649 3,7 

 
3,6 

Liquide Mittel     6.746     3.556     2,5     1,3 

Kurzfristiges Vermögen   19.264   17.089     7,2     6,3 

Gesamtvermögen 268.256 269.928 100,0 100,0 
  

Eigenkapital 66.634 68.435 24,8 25,4 

Anteile im Fremdbesitz 8.597 7.928 3,2 2,9 

Sonderposten für Zuwendungen 
und Beiträge 88.010 87.707 32,8 32,5 

Langfristige Rückstellungen 27.374 26.566 10,2 9,8 

Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen   55.191   55.256   20,6   20,5 

Langfristiges Kapital 245.806 245.892   91,6   91,1 
Sonderposten für den Gebühren-
ausgleich und sonstige Sonder-
posten 3.544 3.185 1,3 1,2 

Kurzfristige Rückstellungen 4.157 5.548 1,6 2,1 

Übrige Verbindlichkeiten   14.749   15.303     5,5     5,6 

Kurzfristiges Kapital   22.450   24.036     8,4     8,9 

Gesamtkapital 268.256 269.928 100,0 100,0 
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Die Konzernbilanzsumme ist gegenüber dem 31.12.2011 um 1,7 Mio. € bzw. 0,6 % gesunken. 

Das langfristige Vermögen sank um 3,8 Mio. €, da die Neuinvestitionen geringer ausfielen als die 

Abschreibungen. Die Finanzierung des langfristigen Vermögens durch langfristiges Kapital ist ge-

genüber dem Vorjahr um 1,4 Prozentpunkte auf 98,7 % gestiegen, d. h., dass das langfristige 

Vermögen nahezu vollständig durch langfristiges Kapital finanziert worden ist. Die Unterdeckung 

ist bei einer entsprechenden Finanzplanung unproblematisch. 

Der Rückgang des Eigenkapitals ist durch den Verlust des Jahres 2012 i.H.v. 0,4 Mio. € sowie er-

folgsneutrale Buchungen gegen die Allgemeine Rücklage i.H.v. 1,4 Mio. € aufgrund der Anwen-

dung des NKFWG begründet. 
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3.  Finanzgesamtlage 

3.1 Gesamtliquidität und Deckungsverhältnisse 

Die Liquiditätsgesamtlage zum 31.12.2012 stellt sich im Vergleich zum 31.12.2011 wie folgt dar: 

31.12.2012 
T€ 

31.12.2011 
T€ 

Ver- 
änderung 

T€ 

Liquide Mittel 6.746 3.556 3.190 

Kurzfristiges Kapital -  22.450 -  24.036 1.586 

Liquidität I -15.704 -  20.480 4.776 
kurzfristige Forderungen u. Vermögensgegen-
stände    9.816   9.649    167 

Liquidität II -    5.888 -  10.831 4.943 
Vorräte   2.702   3.884 -  1.182 

Liquidität III -    3.186 -    6.947 3.761 

Die liquiden Mittel haben sich zum 31.12.2012 um 3.190 Mio. € erhöht bei gleichzeitigem Rück-

gang der kurzfristigen Verbindlichkeiten. Sie reichen jedoch nicht aus, um die kurzfristigen Ver-

bindlichkeiten zu decken. Auch nach Hinzurechnung der kurzfristigen Forderungen und übrigen 

Vermögensgegenstände sowie der Vorräte besteht eine Unterdeckung von 3,2 Mio. €. Insgesamt 

ist eine Besserung der Finanzlage i. H. v. 3,8 Mio. € zu verzeichnen. 

Das Deckungsverhältnis der Finanzierung im langfristigen Bereich stellt sich an den Bilanzstich-

tagen wie folgt dar: 

 
31.12.2012 

T€ 

 
31.12.2011 

T€ 

Ver- 
änderung 

T€ 

Langfristiges Kapital 245.806 245.892 -       86 

Langfristiges Vermögen 248.992 252.839 3.847 

Unterdeckung  -      3.186 -      6.947 3.761 

Die betriebswirtschaftlich wünschenswerte fristenkongruente Finanzierung des langfristigen Ver-

mögens durch langfristiges Kapital ist zum Bilanzstichtag nicht gegeben. Die Unterdeckung hat 

sich jedoch um 3.761 T€ gegenüber dem Vorjahr verringert. 
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3.2  Gesamtkapitalflussrechnung 

Die Stadt hat im Anhang des Gesamtabschlusses zum 31.12.2012 eine Gesamtkapitalflussrech-

nung nach der indirekten Methode entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Konzernbi-

lanzierung nach DRS 2 aufgestellt.  

Zusammengefasst stellt sich die Kapitalflussrechnung wie folgt dar: 

2012 2011 
T€ T€ 

 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit   5.749 5.688 

Cashflow aus Investitionstätigkeit -  1.047 -  3.826   

Finanzmittelergebnis 4.702 1.862 
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -       65 -  1.020 

Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln 4.637 842 
Anfangsbestand an Finanzmitteln 1.450    608 

Endbestand an Finanzmitteln  
(einschließlich Kassenkredite) 6.087 1.450 

Der Konzernfinanzmittelbestand zum 31.12.2012 hat sich unter Berücksichtigung der Kredite zur 

Liquiditätssicherung (6.746 T€ - 659 T€ = 6.087 T€) um 4.637 T€ bzw. um 320 % verbessert. 

Der Cashflow aus laufender Tätigkeit ist positiv, die anderen Tätigkeitsbereiche sind negativ. Im 

Berichtsjahr reichte der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit unter Hinzurechnung der 

erhaltenen Investitionszuschüsse aus, um die Investitionen - insbesondere in das Sachanlagever-

mögen - zu finanzieren. 

Darlehenstilgungen wurden in 2012 i. H. v. 1,7 Mio. € geleistet. 

Die Zahlungsfähigkeit der einzelnen Gesellschaften war während des Geschäftsjahres jederzeit 

gewährleistet. 
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V. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers und Schlussbemerkung 

Wir haben nach dem abschließenden Ergebnis unserer auftragsgemäßen Prüfung den Gesamt-

abschluss zum 31.12.2012 und den Gesamtlagebericht für das Haushaltsjahr 2012 der Stadt Oel-

de mit dem folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen:  

„An die Stadt Oelde: 

Wir haben den von der Stadt Oelde aufgestellten Gesamtabschluss - bestehend aus Gesamt-

bilanz, Gesamtergebnisrechnung und Gesamtanhang - und den Gesamtlagebericht für das Haus-

haltsjahr vom 01.01. bis zum 31.12.2012 geprüft. Die Aufstellung von Gesamtabschluss und Ge-

samtlagebericht nach den gemeinderechtlichen Vorschriften von Nordrhein-Westfalen und den er-

gänzenden Bestimmungen der Satzungen liegen in der Verantwortung des gesetzlichen Vertreters 

der Stadt Oelde. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 

eine Beurteilung über den Gesamtabschluss und den Gesamtlagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Gesamtabschlussprüfung nach § 116 Abs. 6 GO NRW und § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-

zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Gesamt-

abschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Ge-

samtlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage 

wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prü-

fungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 

und rechtliche Umfeld der Stadt Oelde sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-

tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht 

überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 

Jahresabschlüsse der in den Gesamtabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des 

Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der 

wesentlichen Einschätzungen des gesetzlichen Vertreters sowie die Würdigung der Gesamtdar-

stellung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass un-

sere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
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Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Gesamtabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen 

und sonstigen gemeinderechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsät-

ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Schulden-, Finanz- und Ertragsgesamtlage der Stadt Oelde. Der Gesamtlagebericht 

steht im Einklang mit dem Gesamtabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Stadt Oelde und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend 

dar.“ 

Den vorstehenden Bericht einschließlich des im Prüfungsbericht wiedergegebenen Bestätigungs-

vermerks erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grund-

sätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450). Eine Verwen-

dung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts be-

darf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Gesamtab-

schlusses und/oder des Gesamtlageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden 

Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk 

zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen. 

Gütersloh, am 2. Mai 2014 

W R G 
Audit GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Lüke Niemuth 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Anlagen 
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Anlage 1a

2012 2011
EUR EUR EUR

1 Steuern und ähnliche Abgaben 37.679.561,36 34.607.767,62
2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 6.189.619,04 7.347.969,06
3 Sonstige Transfererträge 227.069,40 172.811,20
4 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 11.939.256,33 11.587.955,07
5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 35.375.814,05 34.937.461,45
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.684.299,23 2.508.532,59
7 Sonstige ordentliche Erträge 4.221.140,19 7.462.052,48
8 Aktivierte Eigenleistungen 321.214,69 284.195,67
9 Bestandsveränderungen 0,00 0,00

10 Ordentliche Erträge 98.637.974,29 98.908.745,14

11 Personalaufwendungen 16.792.248,16 16.496.150,53
12 Versorgungsaufwendungen 1.838.840,92 1.467.937,21
13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 38.369.533,45 39.920.733,60
14 Bilanzielle Abschreibungen 9.907.336,87 13.106.045,04
15 Transferaufwendungen 23.058.143,48 23.177.045,85
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.107.866,78 7.244.819,52
17 Ordentliche Aufwendungen 97.073.969,66 101.412.731,75

18 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.564.004,63 -2.503.986,61

19 Finanzerträge 979.359,62 1.118.359,77
20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.274.574,74 2.283.873,83
21 Finanzergebnis -1.295.215,12 -1.165.514,06

22 Ordentliches Ergebnis / Jahresergebnis 268.789,51 -3.669.500,67

23 Anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis -668.939,90 -290.526,38

24 Gesamtjahresergebnis -400.150,39 -3.960.027,05

Gesamtergebnisrechnung der Stadt Oelde
für die Zeit vom 01.01. bis zum 31.12.2012
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31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011
Aktiva EUR EUR EUR Passiva EUR EUR EUR

1. Anlagevermögen 248.991.834,90 252.839.576,51 1. Eigenkapital 80.105.805,45 81.238.041,89
1.1 Allgemeine Rücklage 75.395.214,29 78.189.751,01

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 402.807,65 422.624,38 1.2 Ausgleichsrücklage 57.948,63 0,00
1.3 Konsolidierungsausgleichsposten -3.544.110,65 -919.644,15

1.2 Sachanlagen 243.644.377,65 247.457.290,74 1.4 Jahresergebnis -400.150,39 -3.960.027,05
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 24.588.280,19 25.836.316,32 1.5 Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter 8.596.903,57 7.927.962,08

Gesamtbilanz der Stadt Oelde zum 31.12.2012

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 24.588.280,19 25.836.316,32 1.5 Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter 8.596.903,57 7.927.962,08
1.2.1.1 Grünflächen 19.040.223,78 18.573.076,95
1.2.1.2 Ackerland 2.699.157,45 4.059.790,15
1.2.1.3 Wald, Forsten 959.698,92 954.752,03 2. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung -4.874.949,88 -4.874.949,88
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 1.889.200,04 2.248.697,19

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 64.948.305,75 66.435.523,12
1.2.2.1 Grundstücke mit Kinder- und Jugendeinrichtungen 925.572,25 941.949,60 3. Sonderposten 91.553.811,82 90.891.681,80
1.2.2.2 Grundstücke mit Schulen 32.566.885,77 33.462.726,54 3.1 Sonderposten für Zuwendungen 52.747.462,22 52.029.827,98
1.2.2.3 Grundstücke mit Wohnbauten 8.542.499,66 8.626.226,69 3.2 Sonderposten für Beiträge 35.262.296,53 35.676.543,22
1.2.2.4 Grundstücke mit sonstigen Dienst-, Geschäfts- 22.913.348,07 23.404.620,29 3.3 Sonderposten für den Gebührenausgleich 955.230,38 102.287,27

und anderen Betriebsgebäuden 3.4 Sonstige Sonderposten 2.588.822,69 3.083.023,33
1.2.3 Infrastrukturvermögen 142.424.382,90 142.623.437,44

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 16.407.184,70 15.831.473,90
1.2.3.2 Brücken und Tunnel 1.632.943,05 1.685.146,63 4. Rückstellungen 31.530.829,02 32.114.336,85
1.2.3.3 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 55.894.312,54 55.675.681,48 4.1 Pensionsrückstellungen 27.373.946,00 26.566.297,00
1.2.3.4 Straßennetz mit Wegen, Plätzen 40.180.938,72 42.450.625,17 4.2 Instandhaltungsrückstellungen 683.659,90 1.024.835,14

und Verkehrslenkungsanlagen 4.3 Steuerrückstellungen 48.350,06 23.150,00
1.2.3.5 Energieversorgungsanlagen 25.934.254,56 24.717.011,07 4.4 Sonstige Rückstellungen 3.424.873,06 4.500.054,71
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 2.374.749,33 2.263.499,19

1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 3.700.314,52 3.846.729,061.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 3.700.314,52 3.846.729,06
1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 1.431,00 1.608,00 5. Verbindlichkeiten 69.422.528,10 69.784.849,26
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 3.193.080,86 4.170.717,54 5.1 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 55.191.183,42 55.256.098,76
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.453.714,78 2.524.981,96 5.2 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 659.236,91 2.105.970,09
1.2.8 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.334.867,65 2.017.977,30 5.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen

     wirtschaftlich gleichkommen 92.037,62 99.633,77
1.3 Finanzanlagen 4.944.649,60 4.959.661,39 5.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.988.087,72 5.419.255,61

1.3.1 Anteile an assoziierten Unternehmen 276.146,69 190.203,94 5.5 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 212.749,04 232.826,60
1.3.2 Übrige Beteiligungen 953.080,81 953.080,81 5.6 Erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten 4.428.965,55 3.524.027,81
1.3.3 Wertpapiere des Anlagevermögens 2.490.600,95 2.490.600,95 5.7 Sonstige Verbindlichkeiten 3.850.267,84 3.147.036,62
1.3.4 Ausleihungen 1.224.821,15 1.325.775,69

2. Umlaufvermögen 18.370.123,16 16.393.349,67 6. Passive Rechnungsabgrenzung 517.570,19 774.352,04

2.1 Vorräte 2.701.546,94 3.883.607,55
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 2.701.546,94 3.883.607,55

2.1.1.1 Rohstoffe/Fertigungsmaterial, Hilfsstoffe, Betriebsstoffe 138.187,40 213.920,69
2.1.1.2 Waren / Grundstücke zur Vermarktung 2.563.359,54 3.669.686,86

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 8.922.475,78 8.953.636,122.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 8.922.475,78 8.953.636,12
2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen

 aus Transferleistungen 2.339.793,79 3.239.393,76
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 5.269.520,30 4.895.115,45
2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 1.313.161,69 819.126,91

2.3 Liquide Mittel 6.746.100,44 3.556.106,00

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 893.636,64 695.385,78

268.255.594,70 269.928.311,96 268.255.594,70 269.928.311,96
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Anlage 1c
Blatt 9

Art der Verbindlichkeiten

EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5

1. Verbindlichkeiten aus Krediten 55.191.183,42 4.996.250,95 13.072.436,81 37.122.495,66 55.256.098,76
 für Investitionen

2. Verbindlichkeiten aus Krediten 659.236,91 659.236,91 0,00 0,00 2.105.970,09
zur Liquiditätssicherung

3. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 92.037,62 92.037,62 0,00 0,00 99.633,77
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich kommen

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 4.988.087,72 4.988.087,72 0,00 0,00 5.419.255,61
 und Leistungen

5. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 212.749,04 212.749,04 0,00 0,00 232.826,60

6. Erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten 4.428.965,55 4.428.965,55 0,00 0,00 3.524.027,81

7. Sonstige Verbindlichkeiten 3.850.267,84 3.850.267,84 0,00 0,00 3.147.036,62

8. Summe aller Verbindlichkeiten 69.422.528,10 19.227.595,63 13.072.436,81 37.122.495,66 69.784.849,26

Haftungsverhältnisse:

Bürgschaften zur Absicherung von
Investitionskrediten 16.630.022,80 16.830.210,30

 

Gesamtabschluss-Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2012

Gesamt-
betrag des 
Haushalts-

jahres

mit einer Restlaufzeit von
Gesamt-

betrag des 
Vorjahresbis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5 

Jahren
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Anlage 1c
Blatt 10

Gesamtkapitalflussrechnung 2012 für den Konzern der Stadt Oelde

2012 2011
T€ T€ T€

1. Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisanteile der Minderheiten) 269 -3.670

2. +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 9.856 13.769
sowie des Finanzanlagevermögens

3. +/- Zunahme/Abnahme der langfristigen Rückstellungen 808 1.289

4. - Auflösung von Sonderposten -5.065 -4.075

5. +/- Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen/Erträge 51 50

6. -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und -981 1.615
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzie-
rungstätigkeit zuzuordnen sind

7. +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 811 -3.290
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs-
tätigkeit zuzuordnen sind

8. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 5.749 5.688

9. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -5.848 -7.247

10. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 0 0

11. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -175 -185

12. + Einzahlungen aus Investionszuwendungen 4.875 3.256

13. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 101 350
Finanzanlagevermögens

14. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.047 -3.826

15. + Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten 1.600 631

16. - Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten -1.665 -1.651

17. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -65 -1.020

18. = Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 4.637 842

19. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode. 1.450 608

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 6.087 1.450
 - davon Liquide Mittel 6.746 3.556
 - davon Kassenkredite -659 -2.106
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  Anlage 3 
WRG Audit GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft <44239-GA> Blatt 1 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

An die Stadt Oelde: 

Wir haben den von der Stadt Oelde aufgestellten Gesamtabschluss - bestehend aus Gesamt-

bilanz, Gesamtergebnisrechnung und Gesamtanhang - und den Gesamtlagebericht für das Haus-

haltsjahr vom 01.01. bis zum 31.12.2012 geprüft. Die Aufstellung von Gesamtabschluss und Ge-

samtlagebericht nach den gemeinderechtlichen Vorschriften von Nordrhein-Westfalen und den er-

gänzenden Bestimmungen der Satzungen liegen in der Verantwortung des gesetzlichen Vertreters 

der Stadt Oelde. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 

eine Beurteilung über den Gesamtabschluss und den Gesamtlagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Gesamtabschlussprüfung nach § 116 Abs. 6 GO NRW und § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-

zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Gesamt-

abschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Ge-

samtlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage 

wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prü-

fungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 

und rechtliche Umfeld der Stadt Oelde sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-

tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht 

überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 

Jahresabschlüsse der in den Gesamtabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des 

Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der 

wesentlichen Einschätzungen des gesetzlichen Vertreters sowie die Würdigung der Gesamtdar-

stellung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass un-

sere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 



ANSIC
HTSEXEMPLA

R

  Anlage 3 
WRG Audit GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft <44239-GA> Blatt 2 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Gesamtabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen 

und sonstigen gemeinderechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsät-

ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Schulden-, Finanz- und Ertragsgesamtlage der Stadt Oelde. Der Gesamtlagebericht 

steht im Einklang mit dem Gesamtabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Stadt Oelde und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gütersloh, am 2. Mai 2014 

W R G 
Audit GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Lüke Niemuth 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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